
ORTSRECHT DER GEMEINDE UNTERHACHING 

Sa t z u n g  
für die öffentliche Wasserversorgungsanlage 

der Gemeinde Unterhaching 
(Wasserabgabesatzung - WAS-) 

13.12.2023 

Aufgrund der Art. 23, 24, Abs. 1 Nr. 1 und 2 und Abs. 2 bis Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Frei­
staat Bayern erlässt die Gemeinde Unterhaching folgende Satzung: 

§1
Öffentliche Einrichtung 

(1) Die Gemeinde betreibt eine öffentliche Einrichtung zur Wasserversorgung für das Gebiet der
Gemeinde Unterhaching.

(2) Art und Umfang dieser Wasserversorgungseinrichtung bestimmt die Gemeinde.

(3) Zur Wasserversorgungsanlage gehören auch die im öffentlichen Straßengrund liegenden Teile
der Grundstücksanschlüsse, soweit nichts Abweichendes vereinbart ist.

§2
Grundstücksbegriff - Grundstückseigentümer 

(1) Grundstück im Sinn dieser Satzung ist jedes räumlich zusammenhängende und einem gemein­
samen Zweck dienende Grundeigentum desselben Eigentümers, das eine selbständige wirt­
schaftliche Einheit bildet, auch wenn es sich um mehrere Grundstücke oder Teile von Grundstü­
cken im Sinn des Grundbuchrechts handelt. Rechtlich verbindliche planerische Feststellungen
sind zu berücksichtigen.

(2) Die Vorschriften dieser Satzung für die Grundstückseigentümer gelten auch für Erbbauberech­
tigte oder ähnlich zur Nutzung eines Grundstücks dinglich Berechtigte. Von mehreren dinglich
Berechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haften als Gesamtschuldner.

§3
Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe folgende Bedeutung: 

Versorgungsleitungen 
sind die Wasserleitungen im Wasserversorgungsgebiet, von denen die Grundstücksanschlüsse 
abzweigen. 

Grundstücksanschlüsse ( = Hausanschlüsse) 
sind die Wasserleitungen von der Abzweigstelle der Versorgungsleitung bis zur Übergabestelle; 
sie beginnen mit der Anschlussvorrichtung und enden mit der Hauptabsperrvorrichtung. 

Gemeinsame Grundstücksanschlüsse (verzweigte Hausanschlüsse) 
sind Hausanschlüsse die über Privatgrundstücke (z.B. Privatwege) verlaufen und mehr als ein 
Grundstück mit der Versorgungsleitung verbinden. 

Anschlussvorrichtung 
ist die Vorrichtung zur Wasserentnahme aus der Versorgungsleitung, umfassend Anbohrschelle 
mit integrierter oder zusätzlicher Absperrarmatur oder Abzweig mit Absperrarmatur samt den da­
zugehörigen technischen Einrichtungen. 




















